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  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
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Verwaltungserläuterung: 
 

In der 1. Sitzung des Wirtschaftsförderungs- und Grundstücksausschusses am 09.05.2012 

wurde darüber informiert, dass Herr Bürgermeister Günther, Herr Nowodworski und Frau Dr. 

Nolte vom 4. Juni bis zum 7. Juni 2012 auf Einladung des dortigen Bürgermeisters Josip 

Horvath nach Krapina in Kroatien reisen. Dort traf die Delegation aus Mettmann mit 

offiziellen Repräsentanten der Stadt Krapina, Vertretern des dortigen Neanderthalmuseums 

und des Tourismus zusammen. Eine Delegation aus der italienischen Stadt San Felice 

Circeo, mit der Mettmann seit dem Jahr 2009 freundschaftlich verbunden ist, war ebenfalls 

eingeladen und durch den stellv. Bürgermeister und einer kleinen Delegation vertreten. 

 

Ziel der Reise war es, die bereits im Jahre 2009 begonnenen Bemühungen um die 

Gründung eines europäischen Netzwerkes der Neanderthalkommunen fortzusetzen und 

Krapina (Kroatien) als potentiellen Projektpartner und als drittes Gründungsmitglied für das 

Projekt „Aufbau eines Europäischen Netzwerkes der Neanderthalkommunen“ zu gewinnen.  

 

Zur Erinnerung: die Idee des Projektes ist der „Aufbau eines Internet basierten Europäischen 

Netzwerkes der Neanderthalkommunen“: 

  

� Die  Neanderthal-Kommunen in Europa, die über bedeutende Fundorte und / oder  

Neanderthalmuseen verfügen, schließen sich auf dieser europäischen Plattform 

zusammen, um der Bedeutung der jeweiligen Funde gerecht zu werden und 

insbesondere die Kommunen, aber auch den europäischen Gedanken zu fördern. 

 

� Dadurch werden die Kommunen, Fundorte und Museen weltweit bekannt gemacht. 

Die Besonderheiten der jeweiligen Kommune sollen herausgestellt werden und 

tragen mit der Marke „Neanderthalstadt“ als Alleinstellungsmerkmal zur kommunalen 

Wertschöpfung bei. 

 

 

Ziele des Netzwerkes sind: 

 

1) Aufbau und Nutzung von Synergien für Stadtentwicklung, Stadtmarketing, Tourismus  

und Kulturgeschehen sowie gegenseitige Hilfe bei der Beschaffung europäischer  

Fördermittel); 
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2) Implementierung einer internationalen Markenstrategie  „Neanderthal  - Kommunen“  zur 

kommunalen Wertschöpfung, Tourismus- und Kulturförderung, Entwicklung touristischer 

Infrastrukturen, Internationalen Vermarktung und Entwicklung gemeinsamer 

Markenstrategien; 

3) Förderung von Einzelprojekten (z.B. Maßnahmen um und im Neandertal bzw. in 

Mettmann zur stärkeren Verankerung des Neanderthalers in der Kreisstadt, usw…); 

4) Förderung des internationalen Kulturaustaustausches und der Städtekooperationen; 

5) Ermöglichung von Wissenstransfer und Entwicklung gemeinsamer Strategien. 

 

Die Gespräche in Krapina waren äußerst erfolgreich und Krapina möchte neben San Felice 

drittes Gründungsmitglied des Europäischen Netzwerkes der Neanderthalkommunen 

werden. Die Federführung soll dabei in Mettmann liegen. Nächster Schritt wird sein, mit der 

NRW Bank über eine Förderung dieses Projektes aus EU-Mitteln zu sprechen.  

 

Es ist beabsichtigt in der Ratssitzung am 2. Oktober 2012 über den weiteren Fortgang des 

Projektes zu berichten. 

 

 


